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1. EINLEITUNG

Für Muslime stellt die pandemiebedingte Aussetzung von ge-
meinschaftlichen Gebeten in den Moscheen eine große Belas-
tung dar. Denn der Glaube kann gerade in Krisenzeiten Trost 
spenden, Geduld verleihen und Kraft geben. Auch wenn die is-
lamischen Religionsgemeinschaften schon viele Alternativan-
gebote zum Moscheebesuch ins Leben gerufen haben, so bleibt 
die Moschee auch weiterhin in ihrer Eigenschaft als Gemein-
schaftsraum für Muslime unersetzbar. 

Am 30. April haben die Bundeskanzlerin mit den Ministerprä-
sidentinnen und Ministerpräsidenten der Länder beschlossen, 
Versammlungen zur Religionsausübungen zu ermöglichen, so-
weit bei ihrer Durchführung den besonderen Anforderungen 
des Infektionsschutzes Rechnung getragen wird. 

Fest steht jedoch, dass die Einschränkungen so lange unseren 
Alltag bestimmen werden, bis zuverlässige Impfstoffe entwi-
ckelt worden sind und alle Menschen dadurch Schutz genie-
ßen. Momentan gehen viele Experten davon aus, dass die Ent-
wicklung und Zulassung eines geeigneten Impfstoffes bis in 
die Mitte des nächsten Jahres dauern könnte. Das bedeutet, wir 
alle werden lernen müssen, mit den Einschränkungen zu leben. 

Mit dem vorliegenden Ratgeber wollen wir Maßnahmen für 
Moscheen aufzeigen, die  Moscheebesuchern Schutz vor mög-
lichen Ansteckungen bieten. Weiter enthält er Empfehlungen, 
wann und wie die Maßnahmen umgesetzt werden sollten. Er 
beruht auf und orientiert sich streng nach einem Rahmen-
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konzept des Koordinationsrates der Muslime (KRM), das der 
Bundesregierung zur weiteren Beratung mit dem Robert-Koch-
Institut (RKI) vorgelegt wurde. Das RKI hat allgemeine Ergän-
zungen angeraten, die in den vorliegenden Ratgeber eingear-
beitet wurden. Politik und Experten haben die im Konzept des 
KRM formulierten Schutzmaßnahmen für den Moscheebesuch 
und das gemeinschaftliche Gebet in der Moschee für angemes-
sen befunden.

Die vorliegende Arbeit soll verstanden werden als nach bestem 
Wissen und Gewissen erstellte Maßnahmen zur Wiederermög-
lichung von gemeinschaftlichen Gebeten in unseren Moscheen. 
Der KRM wird die Entwicklungen kontinuierlich beobachten 
und bei Bedarf Anpassungen vornehmen.

Wir hoffen, hiermit einen Beitrag zur Aufrechterhaltung des 
religiösen Lebens vor dem Hintergrund der Pandemie und 
unter Beachtung der eingeleiteten staatlichen Schutzmaßnah-
men bzw. Vorgaben zu leisten.
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2. GRUNDSÄTZE BEI DER STUFENWEISEN 
ÖFFNUNG DER MOSCHEEN

Folgende Grundsätze stellen den Rahmen für die stufenweise 
Öffnung der Moscheen. Alle anderen Maßnahmen lassen sich 
unmittelbar von diesen Grundsätzen ableiten.

Schrittweise Einführung von Gemeinschaftsgebeten

Die Moscheen werden am Anfang zur Erprobung 
für nur eine kleine Auswahl an Gebetszeiten ge-
öffnet. Empfohlen werden 1 bis 3 Gebetszeiten 
aus dem Morgen-, Mittag- und Nachmittagsge-

bet, zu denen die Besucher ihre Gebete in der Moschee verrich-
ten können. Die Gebete finden zu den in den Gebetskalendern 
vorgegebenen Anfangszeiten statt. Nach dem Gebet ist die 
Moschee wieder zu verlassen. Freitags- sowie Tarâwîh-Gebete 
sind weiterhin bis auf Weiteres auszusetzen. 

Durchlüften der Gebetsräume

Die Gebetsräume müssen vor und nach jedem 
Gebet gut durchlüftet werden. Während der Ge-
bete sollte darauf geachtet werden, dass kein 
Durchzug entsteht.
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Begrenzung der Besucherzahlen

Aufgrund einer erhöhten Infektionsgefahr bei 
gewohnter dichter Aufstellung von Gebetsreihen 
während der Gemeinschaftsgebete wird die An-
zahl der Besucher begrenzt und Mindestabstän-

de zwischen den Betenden eingeführt werden müssen. Diese 
Maßnahme wird dazu führen, dass die Anzahl der aktiv nutzba-
ren Gebetsflächen pro Person deutlich reduziert wird. Die Auf-
teilung der Gebetsfläche nach vorgegebenen Abständen soll 
nach folgendem Schlüssel erfolgen:
 - Rechts und links von einer Person muss jeweils 2 m Abstand 
bis zum nächsten Betenden bestehen.

 - Vor und hinter jeder aktiv genutzten Gebetsreihe muss je-
weils eine Reihe freigelassen werden.

 - Das ergibt eine Fläche von ca. 10m²/Person als Bemessungs-
richtwert für die Moscheen.

In Bundesländern mit einer Höchstbesucherzahl muss diese 
eingehalten werden.

Anwesenheitsliste und Anmeldesystem

Für eine mögliche Infektionsrückverfolgung soll 
täglich eine Anwesenheitsliste geführt werden, 
in die sich alle Besucher mit Vorname, Name und 
Telefonnummer eintragen. Diese Listen müssen 

entsprechend der Datenschutzrichtlinien ein Monat lang auf-
bewahrt werden und sind anschließend zu löschen. Zu beach-
ten ist, dass vor oder in der Moschee keine Menschenansamm-
lungen entstehen. Moscheen, die eine größere Besucherzahl 
erwarten, sollten ein Anmeldesystem einführen.

>2m
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Altersbeschränkung

Nur Personen ab 12 Jahren dürfen an gemein-
schaftlichen Gottesdiensten in Moscheen teil-
nehmen. Wir empfehlen Menschen ab 65 Jahren, 
zu Hause zu beten. Die Besucher müssen nach 

jedem Gebet durch den Imam darauf aufmerksam gemacht 
werden.

Personen mit Krankheitssymptomen

Personen mit Krankheitssymptomen sind auf-
zufordern, nicht zur Moschee zu kommen. Auch 
dann nicht, wenn durch einen klinischen Test 
nachgewiesen wurde, dass es sich bei der Erkran-

kung nicht um die Covid-19 handelt.

Mundschutzpflicht

Moscheebesucher müssen im Vorfeld und spä-
testens bei der Anmeldung darüber unterrichtet 
werden, dass in der Moschee Mundschutzpflicht 
besteht. Sie sollen den Mundschutz selber besor-

gen. Ohne aufgesetzten Mundschutz darf niemand in die Mo-
schee reingelassen werden.

Gebetsteppichpflicht

Weiter müssen die Besucher im Vorfeld und spä-
testens bei der Anmeldung darüber unterrichtet 
werden, dass jeder seinen Gebetsteppich mit-

0-11
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bringen muss. Ohne eigene Gebetsteppiche ist die Verrichtung 
des Gebetes in der Moschee nicht erlaubt. 

Koranexemplare für Mukâbala (Koranrezitationszirkeln 
im Ramadan) von zu Hause mitbringen

Darüber hinaus sollten Besucher für eine even-
tuelle Mukâbala (Koranrezitationszirkel während 
des Ramadan) ihr eigenes Koranexemplar von 
zu Hause mitbringen. Auch hierüber müssen die 

Moscheebesucher im Vorfeld informiert werden.

Sanitäranlagen inkl. Waschräume für die rituelle 
Waschung dürfen nicht benutzt werden

Aufgrund der häufigen Berührung der Armaturen 
bergen Sanitäranlagen ein hohes Ansteckungsri-
siko. Daher müssen sie abgestellt werden. Aus-
genommen sind Notfallsituationen. Besucher 

müssen im Vorfeld darüber unterrichtet werden, damit sie die 
rituelle Waschung zu Hause verrichten.

Weitere Hygienemittel

Es müssen jederzeit ausreichend Händedesinfek-
tionsmittel an Eingangsbereichen zur Verfügung 
stehen. Weiter muss für eine tägliche Reinigung 
sensibler Stellen ausreichend Flächendesinfek-

tionsmittel vorhanden sein. Sensible Stellen, darunter insbe-
sondere Treppengeländer, Türklinken, Rednerpulte, Mikrofone, 
Spendeboxen, Klinken der Schuhschränke, etc. müssen regel-
mäßig mit Desinfektionsmitteln behandelt werden.

WC
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Gemeinschaftlicher Zikr

Auf gemeinschaftliche Ilâhis, Nasheeds, Salawâts 
usw. sollte verzichtet werden, um so die Infek-
tionswahrscheinlichkeit über Tröpfchen zu mini-
mieren. Auch hierüber müssen die Besucher im 

Vorfeld, spätestens durch den Imam vor dem Gebet informiert 
werden.

Sonstige Veranstaltungen in den Moscheen

Private oder öffentliche religiöse Feierlichkeiten 
wie Vermählungen oder Trauerbekundungsver-
anstaltungen sind weiterhin nicht gestattet.

Totengebete

Das Totengebet im engsten Familienkreis mit 
dem Imam ist möglich. Dabei sollten auf die 
Höchstzahlvorgaben der Bundesländer geachtet 
werden.

Kommunikation

Über sämtliche Maßnahmen müssen Mitglieder 
der Moscheen informiert werden. Sie müssen be-
reits im Vorfeld wissen, welche Regelungen für 
den Moscheebesuch gelten und wie man sich da-

für vorbereiten muss.
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Gesetzliche Rahmenbedingungen

Gesetze, Erlasse und Verordnungen der Länder 
und des Bundes sind stets zu beachten.
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3. ÜBERBLICK: GRUNDVORAUSSETZUNGEN

Für den Ratgeber sind bestimmte Elemente von besonderer Be-
deutung. Zusammen bilden sie als Grundvoraussetzungen das 
Grundgerüst der Vorbereitungsmaßnahmen. Ihre umfassende 
Einhaltung bzw. Einrichtung ist für die Einleitung der stufen-
weisen Öffnung der Moscheen Voraussetzung. Sie sind katego-
risiert in  

• Materielle Voraussetzungen
• Voraussetzungen in der Vorbereitung 
• Voraussetzungen in der täglichen Durchführung

Diese sollen im Folgenden dargelegt werden.

Materielle Voraussetzungen

Für die stufenweise Eröffnung der Moscheen sind bestimmte 
materielle Voraussetzungen zu erfüllen. Ihre Besorgung, Zur-
verfügungstellung und ihr durchgehendes Vorhandensein stel-
len eine Grundbedingung für die stufenweise Öffnung der Mo-
scheen dar. Dazu zählen vor allem:

1. Händedesinfektionsmittel:

Es ist allgemein bekannt, dass das Corona-Virus 
sich insbesondere über den Kontakt überträgt. Da-
her ist dafür zu sorgen, dass Händedesinfektions-
mittel und Spender in ausreichender Menge be-

sorgt und an folgenden Stellen in den Moscheen angebracht 
werden:
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 - an Eingängen des Moscheegebäudes
 - vorerst empfohlen: an Eingängen zu den Gebetsbereichen für 
Frauen und Männer

 - vorerst empfohlen: am Eingang der Sanitärbereiche für Frau-
en und Männer

Für die tägliche Prüfung der Füllstände und ggfls. Nachfüllung 
ist Sorge zu tragen. Hierfür sollte ein Beauftragter bestimmt 
werden. 

2. Flächendesinfektionsmittel:

Die Übertragung des Corona-Virus kann auch über 
kontaminierte Flächen erfolgen. Besondere Flä-
chen in Moscheen sind dabei besonders sensibel, 
weil sie besonders häufig berührt werden. Diese 

müssten regelmäßig gereinigt und desinfiziert werden. Flächen 
können am besten mit Flächendesinfektionsmitteln desinfi-
ziert werden. Es ist dafür so sorgen, dass ausreichend Flächen-
desinfektionsmittel zur Verfügung steht, damit die besonders 
sensiblen Stellen regelmäßig gereinigt werden können. Eine 
Auflistung dieser besonderen Flächen findet sich unter Punkt 
„b) Voraussetzungen in der Vorbereitung“.

3. Reinigungsmittel:

Für eine regelmäßige Reinigung der Moscheen müs-
sen ausreichend Reinigungsmittel zur Verfügung 
stehen.
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4. Handseife und Papiertücher:

In den Sanitärbereichen müssen ausreichend flüs-
sige Handseife und Papiertücher zur Verfügung 
stehen.

5. Mundschutz (Mund- und Nasenschutz):

Mittlerweile wurde bundesweit eine Mund-
schutzpflicht eingeführt. Diesem Vorbild folgend 
führen wir auch eine Mund-Nasen-Schutzmas-

ken-Pflicht in unseren Moscheen ein. Auch wenn jede Person 
selbst verpflichtet ist, für einen Mundschutz zu sorgen, soll-
te jede Moschee ausreichend Mundschutzmasken zur Not zur 
Verfügung stehen haben. Diese sollten an das eigene Personal 
ausgegeben werden. In Ausnahmefällen können sie auch an 
Personen verteilt werden, die ohne Mundschutz zur Moschee 
gekommen sind.

6. Gebetsteppiche:

Die großflächigen Gebetsteppiche in den Gebets-
räumen der Moscheen können die Ansteckungs-
wahrscheinlichkeit erhöhen, weil sie während des 
Gebetes mit den Händen, den Unterarmen (Stich-

wort: Husten in die Armbeuge), der Nase und der Stirn berührt 
werden. Aufgrund der Web- und Textileigenschaften von Tep-
pichen ist ihre Desinfektion nur mit intensivster Behandlung 
möglich. Um die Übertragungswahrscheinlichkeit über Teppi-
che zu vermindern, müssen alle Besucher ihre eigenen zuvor 
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gereinigten Gebetsteppiche mitbringen und anschließend wie-
der mitnehmen. Den Moscheegemeinden wird dringend emp-
fohlen, zur Not Einweggebetsteppiche zur Verfügung zu stel-
len. Die mitgebrachten Gebetsteppiche dürfen nur auf die im 
Gebetsraum zuvor vermessenen und markierten Stellen aus-
gelegt werden.

Voraussetzungen in der Vorbereitung

Ausgehend von diesen Grundsätzen und den materiellen 
Grundvoraussetzungen müssen folgende Voraussetzungen er-
füllt werden, um die Moscheen schrittweise wieder zu öffnen. 
Ohne vorherige Erledigung der folgenden Schritte darf die Mo-
schee nicht geöffnet werden:

1. Anschaffung der materiellen Voraussetzungen

2. Gebetsflächen müssen nach dem Maßstab 2 m nach rechts, 
links, hinten und vorne vom individuellen Gebetsteppich 
freigehalten werden. Älteren Besuchern sollte empfohlen 
werden, dass sie ihr Gebet in den hintersten Reihen ver-
richten. Diese sind nämlich weniger von Luftzirkulationen 
betroffen.  

3. Sämtliche vorgenannten Maßnahmen müssen frühzeitig 
den Gemeindevorständen sowie -mitgliedern und Mo-
scheebesuchern vermittelt werden. Die zu vermittelnden 
Informationen beinhalten:
•  Bekanntgabe, zu welchen Gebetszeiten die Moschee ge-

öffnet sein wird. 
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• Insbesondere Bekanntgabe, dass das Freitagsgebet, Fest-
tagsgebete und die Tarâwih Gebete vorerst  ausgesetzt 
bleiben

• die Bekanntgabe der Abstandsregeln im Gebetsraum
• die Bekanntgabe, dass Anwesenheiten festgehalten und 

für einen Monat gespeichert werden
• die Bekanntgabe, dass Besucher die rituelle Waschung 

zu Hause vornehmen müssen, weil die Waschräume und 
Sanitäranlagen in den Moscheen hierfür nicht mehr zur 
Verfügung stehen werden

• die Bekanntgabe über die Mund-Nasen-Schutzmasken-
Pflicht

• die Bekanntgabe, dass Personen mit Krankheitssympto-
men nicht zur Moschee kommen sollen (auch wenn sie 
nachweislich nicht Corona-infiziert sein sollten)

• die Bekanntgabe, dass Kinder unter 12 Jahren nicht zur 
Moschee zugelassen werden

• die Bekanntgabe, dass der Gemeindegesang ausbleibt
• die Bekanntgabe über Gebetsteppich-Pflicht
• die Bekanntgabe, dass Kontakte (Händeschütteln, das 

Grüßen nach dem Gebet (Musâfaha) unbedingt zu ver-
meiden sind

• die Bekanntgabe, dass Teilnehmer an der Mukâbala ihren 
eigenen Koran mitbringen müssen, da in der Moschee 
keine Koranausgaben zu Verfügung gestellt werden

• die Bekanntgabe darüber, dass Ansammlungen vor und 
in der Moschee zu vermeiden sind

• die Bekanntgabe über das Vorhandensein von Desinfek-
tionsmitteln
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4. Einsammeln moscheeeigener Koranexemplaren

5. Einsammeln und Verschließen moscheeeigener Gebetsket-
ten

6. Einsammeln moscheeeigener Schuhanziehern

7. Flächendeckend staubsaugen, putzen und reinigen

8. Anbringen von Desinfektionsmitteln an den Eingängen 
zum Moscheegebäude, vorerst optional den Eingängen zu 
den Gebetsräumen und vorerst optional neben den Wasch-
becken im Toilettenbereich (jeweils im Frauen- und Män-
nerbereich)

9. Gründliche Reinigung und Desinfektion besonderer Stel-
len. Das sind vor allem:
• Türklinken
• Klinken von Schuhschränken
• Treppengeländer
• Rednerpult
• Mikrofone
• Armaturen der Toiletten und Waschbecken
• Anmeldetische am Eingang
• Spendeboxen
• Stühle für Personen, die nur sitzend beten können

10. Bestimmung, wer von den Gemeindevorständen für fol-
gende Aufgaben zuständig sein wird:
• Vorbereitung und Koordinierung der Umsetzung sämt-

licher Maßnahmen
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• Führung der Anwesenheitsliste
• Reinigung und Desinfektion sensibler Stellen
• Prüfung der Füllstände der Desinfektionsmittelspender
•  Dafür sorgen, dass sich vor und in den Moscheen kei-

ne Ansammlungen bilden, dass nur solche Personen in 
die Moschee eintreten, die einen Mundschutz angelegt, 
einen eigenen Gebetsteppich dabei haben und sich vor 
dem Eintritt in die Moschee die Hände desinfiziert ha-
ben.

• Diese Personen müssen zuvor über ihren Verantwor-
tungsbereich unterrichtet und geschult werden.

Voraussetzungen in der täglichen Durchführung

Folgende Maßnahmen müssen während der schrittweisen Öff-
nung der Moscheen täglich durchgeführt werden:
1. Vor jeder Öffnung bzw. vor jeder Gebetszeit müssen die 

vorgenannten sensiblen Stellen von der zuständigen Per-
son bzw. von zuständigen Personen desinfiziert werden. 
Dabei ist darauf zu achten, dass diese Personen sich gleich-
zeitig selbst schützen.

2. Überprüfung, ob ausreichend Händedesinfektionsmittel, 
Flüssigseife und Papiertücher in den jeweiligen Spendern 
vorhanden sind. Falls nicht, sollten sie vollständig aufge-
füllt werden.

3. Dafür sorgen, dass die Zuständigen an dem Tag anwesend 
sind.
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4. Kontrolle, ob die Markierungen für die Gebetsflächen wei-
ter vorhanden und klar sichtbar sind. Falls sie verschoben 
wurden oder nicht mehr sichtbar sind, sollten diese nach-
gezeichnet bzw. korrigiert werden.

5. Beim Eingang sollten die Ordner den Besuchern Flyer ver-
teilen, auf denen die geltenden Maßnahmen abgebildet 
sind.

6. Es muss jeden Tag vor der Öffnung der Moschee für Be-
sucher nachgeschaut werden, ob genügend Mund-Nasen-
Schutzmasken und Einweggebetsteppiche vorhanden sind.

7. Der Imam sollte vor jedem Gebet auf die Hygieneregeln in 
der Moschee aufmerksam machen (Abstandsregelung, in die 
Armbeuge husten, Personen mit Krankheitssymptomen dür-
fen nicht in die Moschee, Ausbleiben des Gemeindegesangs)

8. Aufnahme der Kontaktdaten für bei Anmeldungen (Name, 
Vorname, Telefonnummer) und Archivierung. 



22 

4. CHECKLISTEN

Folgende Checklisten sollen zum einen zur Vorbereitung der 
schrittweisen Öffnung, zum anderen für eine systematische Er-
fassung und Protokollierung der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Maßnahmen dienen. Die Protokollierung kann unter 
Umständen bei Anfragen lokaler Ordnungsämter als Richt-
schnur dienen.

Checkliste Materialbesorgung zur Vorbereitung

Händedesinfektionsmittel

Flächendesinfektionsmittel

Mund-Nasen-Schutzmasken

Flüssigseife

Spender für Händedesinfektionsmittel für Moscheeein-
gang, Eingang Sanitärbereich, Eingang Gebetsraum (je-
weils für Frauen- und Männerbereiche)

Nach Möglichkeit Einweggebetsteppiche

Flyer mit Informationen über geltende Maßnahmen

Plakate mit Informationen über geltende Maßnahmen

Papiertücher

Reinigungsmittel
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Checkliste Vorbereitungsmaßnahmen

Anbringen der Desinfektionsmittelspender an:

- Haupteingang zum Moscheegebäude

- Eingang zum Gebetsraum für Frauen 

- Eingang zum Gebetsraum für Männer

- Waschbecken im Toilettenbereich für Frauen

- Waschbecken im Toilettenbereich für Männer

Grundreinigung der Moschee

Desinfektion sensibler Stellen wie:

- Treppengeländer

- Türklinken

- Klinken von Schuhschränken

- Rednerpult

- Mikrofone

- Spendeboxen

- Anmeldetisch am Eingang

- Stühle für Personen, die nur im Sitzen beten können

Bemessung und Markierung der Gebetsflächen unter 
Berücksichtigung der Vorgaben

Einsammeln der Gebetsketten

Einsammeln der Koranexemplare
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Einsammeln der Schuhanzieher

Abschließen der Waschräume und Toiletten

Aufgabenverteilung:

- Abschließen von Lokalräumen

- Ordner für den Männerbereich

- Ordnerin für den Frauenbereich

- tägliche Desinfektionsmittelnachfüllung und 
  tägliche Desinfektion sensibler Stellen

- Anmeldungen für Männer

- Anmeldungen für Frauen

Mitteilung (per WhatsApp bzw. Telefon, Flyer) der 
Maßnahmen an:

- Gemeindevorstände

- Mitglieder

Hierfür Anfertigung bzw. Bereitstellung von Infomaterial:

- Flyer

- Plakate zum Aufhängen in den Moscheen

- Text für WhatsApp-Nachricht
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Checkliste für die tägliche Durchführung

Vor jeder Gebetszeit, zu der die Moschee geöffnet sein soll, 
müssen die sensiblen Stellen vorher desinfiziert werden. 
Diese sind:

- Treppengeländer

- Türklinken

- Klinken von Schuhschränken

- Rednerpult

- Mikrofone

- Spendeboxen

- Anmeldetisch am Eingang

- Stühle für Personen, die nur im Sitzen beten können
Dafür sorgen, dass die Zuständigen an dem Tag anwe-
send sind.
Kontrolle darüber, ob die Markierungen für die Ge-
betsflächen weiter vorhanden sind. Falls sie verscho-
ben wurden oder nicht mehr sichtbar sind, sollten 
diese nachgezeichnet bzw. korrigiert werden.
Beim Eingang sollten die Ordner den Besuchern Flyer 
verteilen, auf denen die geltenden Maßnahmen abge-
bildet sind.
Es muss jeden Tag vor der Öffnung der Moschee für 
Besucher nachgeschaut werden, ob genügend Mund-
Nasen-Schutzmasken und Einweggebetsteppiche vor-
handen sind.
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Der Imam sollte vor jedem Gebet auf die Hygienere-
geln in der Moschee (Abstandsregelung, in die Arm-
beuge husten, Personen mit Krankheitssymptomen 
dürfen nicht in die Moschee, Ausbleiben des Gemein-
degesangs bzw. nur leiser Gemeindegesang).
Aufnahme und sichere Archivierung der Kontaktdaten 
der Anmeldungen (Name, Vorname, Telefonnummer) 
Dafür sorgen, dass die Moschee nach jeder Gebetszeit 
(Ausnahme Mukâbala) verlassen wird.
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1. PARATHËNJE

Pezullimi i adhurimeve pranw bashksisw islame është një 
barrë e rwndw për muslimanët. Besimi padyshim qw siguron 
rehati, durim dhe forcë, veçanërisht në kohë krize. Edhe nëse 
bashkësitë fetare islame kanë praktikuar tashmë shumë oferta 
alternative për të kontaktuar xhaminë, xhamia mbetet e pazë-
vendësueshme si një zonë e përbashkët për myslimanët.

Më 30 Prill, Kancelarja Federale dhe kryeministrat e shteteve 
federale vendosën të lejojnë që të zhvillohen tubimet për kr-
yerjen e obligimeve fetare, duke ju pwrmbajtur kërkesave tw 
veçanta të kontrollit të infeksionit.

 Është pothuajse e sigurt, se kwto kufizime do të përcaktojnë 
jetën tonë të përditshme derisa të gjindet vaksina të besues-
hme dhe si rezultat të gjithë njerëzit të gëzojnë mbrojtje tw 
shwndetit. Shumë ekspertë nw kwtw lwmi aktualisht besojnë 
se zhvillimi dhe aprovimi i një vaksine të përshtatshme mund 
të zgjasë deri në mesin e vitit të ardhshëm. Kjo do të thotë se 
të gjithë, duhet të mësojmë të jetojmë me kufizimet e pwr-
caktuara.

Me këtë udhëzues ne synojmw të marrim masa mbrojtëse për 
xhamitë që ti ofrojmë xhematlinjve mbrojtje nga infeksionet e 
mundshme qoftw edhe nw xhami. Ky udhwzues përmban gjit-
hashtu rekomandime se kur dhe si duhet të zbatohen masat. 
Kwto masa bazohen në një koncept kornizë të Këshillit Ko-
ordinues të Myslimanëve (KRM), i cili u dërgua në Qeverinë 
Federale për konsultime të mëtutjeshme me Institutin Robert 
Koch (RKI). 
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RKI po ashtu ka propozuar disa shtesa të përgjithshme që janë 
përfshirë në këtë udhëzues. 

Politikanët dhe ekspertët kanë pohuar se masat mbrojtëse 
për vizitën në xhami dhe lutjen e përbashkët në xhami të for-
muluar në konceptin e KRM-së janë të përshtatshme dhe tw 
mjaftueshme.

Puna e tanishme duhet të kuptohet si masa, në maksimum 
të njohurisë dhe besimit tonë, për të mundësuar adhurimet e 
komunitetit në xhamitë tona. KRM do të monitorojë vazhdi-
misht zhvillimet dhe do të bëjë pwrshtatjen e duhur tw rre-
gullores, nëse është e nevojshme.

Shpresojmë të kontribuojmë në mirëmbajtjen e jetës fetare në 
sfondin e pandemisë dhe në përputhje me masat mbrojtëse 
shtetërore dhe udhëzimet që janë iniciuar.
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2. PARIMET PËR RIHAPJEN GRADUALE TË 
XHAMIVE

Parimet e mëposhtme ofrojnë kornizën për hapjen graduale të 
xhamive. Të gjitha masat e tjera mund të nxirren drejtpërdrejt 
nga këto parime.

Paraqitja graduale e adhurimeve në komunitet

Xhamitë fillimisht do tw hapen për tw realizu-
ar disa nga adhurimet ditore. Rekomandohen 1 
deri në 3 kohë namazesh nga sabahu, dreka dhe 
namazi i iqwndisw, gjatë së cilës vizitorët mund 

ti kryejnw në xhami. Namazet do tw zhvillohen në kohën e fil-
limit të specifikuar në kalendarët pwrkatws. Pas namazit, xha-
mia duhet të lihet. Namazi i xhumasw, Tarâwih dhe i Bajramit 
do vazhdojnë të pezullohen deri në njoftimtw mëtejshëm.

Ajrimi i ambjenteve tw xhamisw

Xhamitw duhet të ajrosen mirë para dhe pas çdo 
namazi. Duhet pasur kujdes qw gjatë namazeve 
mos tw ndodhw korent.

Kufizimi i numrit të vizitorëve

Për shkak se rreziku pwr pwrhapjen e infeksionit 
nw vendw  ku komuniteti wshtw i dendur, numri 
i vizitorëve duhet kufizuar dhe të mbahet distan-

>2m
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ca minimale midis xhematlinjve. Kjo masë do të rezultojë në 
reduktimin e pjeswmarrwsve gjatw namazit. Nwnvizimi i xha-
misw nw kuadwr tw kwtyre masave do tw realizohet si vijon:
 - Në të djathtë dhe në të majtë të një personi duhet një distan-
cë prej 2 m secili nga personi tjetër.

 - Një rresht duhet të lihet i lirw para dhe pas secilës rresht qw 
falen.

 - Kjo rezulton në një sipërfaqe prej përafërsisht 10m² / person 
si një udhëzues projektimi për xhamitë

Në shtetet federale me një numër maksimal të vizitorëve, kjo 
duhet të respektohet.

Lista e frekuentimit dhe sistemi i regjistrimit

Për gjurmueshmërinë e mundshme të infeksi-
onit, duhet të pwrpilohet çdo ditë një listë pwr 
pjesëmarrwsit, në të cilën të gjithë vizitorët shw-
nojnw emrin, mbiemrin dhe numrin e telefonit. 

Këto lista duhet të arkivohen për një muaj në përputhje me 
udhëzimet e mbrojtjes së të dhënave dhe më pas ato duhet të 
zhduken. Duhet të theksohet se nuk lejohen tubime njerëzish 
para ose në xhami. Xhamitë që frekuentohen rregullisht nga 
një numër i madh  vizitorësh duhet të praktikojnw një sistem 
regjistrimi.

Kufizimi i moshës

Vetëm njerëzit e moshës 12 vjeç e lart mund të 
marrin pjesë në shërbimet e komunitetit në xha-
mi. Ne rekomandojmë që njerëzit e moshës 65 
vjeç e lart ti kryejnw adhurimet në shtëpi.

0-11



34 

Njerëzit me simptoma të sëmundjes

Personat me simptoma të sëmundjes u kërkohet 
të mos vijnë në xhami, qoftw edhe nëse pwrmes 
nje testi wshtw vwrtetuar që sëmundja nuk është 
Covid-19.

Detyrimi i mbrojtjes së gojës

Vizitorët e xhamisë duhet të informohen parap-
rakisht se mbrojtja e maskws sw gojws është e 
detyrueshme në xhami. Ju duhet ti siguroni vetw 
maskat. Nuk është e mundur të futesh në xhami 

pa maskë.

Sexhadja pwr namaz

Për më tepër, vizitorët duhet të informohen pa-
raprakisht se të gjithë duhet të sjellin sexhaden e 
namazit. Pa sexhaden tuaj të namazit, namazi në 
xhami nuk është e mundur.

Sillni Kuranit për Mukâbala nga shtëpia

Për më tepër, vizitorët duhet të sjellin kopjen e 
tyre të Kuranit nga shtëpia për Mukâbala.
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Nuk lejohet pwrdorimi i abdes`haneve

Për shkak të prekjes së shpeshtë të pajisjeve, am-
bientet sanitare dmth abdes`hanet paraqesin një 
rrezik të lartë infeksioni. Prandaj, ato duhet të 
jenë të mbyllura. Përjashtohen situatat emerg-

jente. Vizitorët duhet të informohen paraprakisht në mënyrë 
që tw marrin abdest në shtëpi.

Produkte të tjera higjienike

Dezinfektues të mjaftueshëm të duarve duhet të 
jenë të disponueshme në zonat e hyrjes në çdo 
kohë. Duhet gjithashtu të ketë dezinfektues të 
mjaftueshëm sipërfaqësor në dispozicion për 

pastrimin e përditshëm të zonave të ndjeshme. Zonat e ndjes-
hme, duke përfshirë posaçërisht dorezat e shkallëve, dorezat e 
dyerve, qursija, mikrofonat, kutitë e sadekave, dorezat në dol-
lapët e këpucëve, etj. Tw gjitha keto duhet të pastrohen rregul-
lisht me dezinfektues.

Dhikri i përbashkët

Duhet të shmangen nga kwndimi i ilahive, nas-
heed apo salavateve nw grup, në mënyrë që të 
minimizohet gjasat e infeksionit përmes bwlbw-

zimit. Vizitorët gjithashtu duhet të informohen për këtë parap-
rakisht, më së voni nga imami para namazit.

WC
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Tubime të tjera në xhami

Festimet fetare private ose publike të tilla si das-
ma ose mevlid ende nuk lejohen deri në njofti-
min e mëtejshëm.

Namazi i xhenazez

Lutja për të vdekurit në familjen më të ngushtë 
me imamin është e mundur. Duke vepruar kës-
htu, duhet t’i kushtohet vëmendje kërkesave për 
numrin maksimal sipas provincave.

Komunikimi i masave

Zyrtarët e xhamisë dhe anëtarët e xhamive du-
het të informohen për të gjitha masat. Ju duhet 
të dini paraprakisht se cilat rregullore vlejnë për 
të vizituar një xhami dhe si të përgatiteni për to.

Kuadri ligjor

Ligjet, dekretet dhe rregulloret e provincave dhe 
tw qeverisw federale duhet të respektohen gjit-
hashtu.
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3. PASQYRË: KËRKESAT THEMELORE

Disa elementë kanë një rëndësi të veçantë për këshilltarin. Së 
bashku, ata formojnë kornizën themelore për masat përgati-
tore. Pajtueshmëria gjithëpërfshirëse është një parakusht për 
hapjen graduale të xhamive. Ata janë kategorizuar në:

• Kërkesat materiale
• Kërkesat në përgatitje
• Kërkesat për zbatimin ditor

Këto janë shtjelluar më poshtë.

Kërkesat materiale

Për hapjen graduale të xhamive duhet të përmbushen disa kër-
kesa materiale. Sigurimi i tyre, vënia e tyre në dispozicion, dhe 
sigurimi i disponimit të tyre në çdo kohë janë kërkesë themelo-
re për hapjen graduale të xhamive.

1. Dezinfektues dore:

Në përgjithësi është e njohur se virusi korona 
transmetohet përmes kontaktit në veçanti. Pran-
daj është e rëndësishme të sigurohet që dezinfek-
tuesit e duarve dhe shpërndarësit të blihen në sasi 

të mjaftueshme dhe të bashkangjiten në vendet e mëposhtme 
në xhami:
 - në hyrje të ndërtesës së xhamisë
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 - Rekomanduar tani për tani: në hyrjen për gra dhe burra
 - Rekomanduar poashtu: në hyrjen e abdest`haneve për gra 
dhe burra

Për kontrollin ditor të niveleve të mbushjes dhe nëse është e 
nevojshme rimbushja duhet të kryhet.

2. Dezinfektues sipërfaqësor

Transmetimi i virusit të koronës gjithashtu mund 
të bëhet përmes zonave të kontaminuara. Zonat 
speciale në xhami janë veçanërisht të ndjeshme 
sepse preken veçanërisht shpesh. Këto do të duhet 

të pastroheshin dhe dezinfektoheshin rregullisht. Sipërfaqet 
mund të dezinfektohen më së miri me dezinfektuesit sipërfaqë-
sorë. Duhet të sigurohet që janë të disponueshëm dezinfektues 
të mjaftueshëm sipërfaqësorë në mënyrë që zonat veçanërisht 
të ndjeshme të pastrohen rregullisht. Një listë e këtyre zonave 
të veçanta mund të gjenden nën pikën “b) Kërkesat në përga-
titje”.

3. Detergjent

Detergjent të mjaftueshëm pastrimi duhet të jenë të 
disponueshëm për pastrimin e rregullt të xhamive.
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4. Sapun dore dhe peshqirë letre

Sapuna të mjaftueshme të lëngshme të duarve dhe 
peshqirët e letrës duhet të jenë të disponueshëm 
në zonat sanitare.

5. Mbrojtësi i gojës (Maska)

Ndërkohë, mbrojtja e detyrueshme e gojës me 
maska është e detyrushme në të gjithë vendin. 
Pas këtij modeli, ne po prezantojmë gjithashtu një 

maskë të detyrueshme për maskën e fytyrës në xhamitë tona. 
Edhe nëse çdo person është i detyruar të sigurojë një maskë për 
fytyrën, çdo xhami duhet të ketë në dispozicion maska për fyt-
yrën nëse është e nevojshme. Këto duhet t’i ofrohen stafit tuaj. 
Në raste të jashtëzakonshme, ato gjithashtu mund të shpërn-
dahen te njerëzit që kanë ardhur në xhami pa maskë.

6. Sexhadet e lutjes

Qilimat e mëdha të namazit në sallat e namazit të 
xhamive mund të rrisin mundësinë e infeksionit 
sepse ato preken gjatë namazit me duar, parak-

rahë, hundë dhe ballë. Për shkak të gërshetimit dhe vetive të 
tekstilit të qilimave, dezinfektimi i tyre është i mundur vetëm 
me trajtimin më intensiv. Për të zvogëluar mundësinë e trans-
metimit përmes qilimave, të gjithë vizitorët duhet të sjellin 
sexhadet e tyre  të pastruara më parë dhe pastaj t’i marrin për-
sëri me vete. Komunitetet e xhamive këshillohen që të siguro-
jnë sexhade të disponueshme lutjeje nëse është e nevojshme. 
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Sexhadet e lutjes që sillni me vete mund të vendosen vetëm në 
zonat e matura dhe të shënuara më parë në xhami.

Kërkesat në përgatitje

Bazuar në këto parime dhe kërkesat themelore materiale, du-
het të përmbushen kërkesat e mëposhtme për të rihapur gra-
dualisht xhamitë. Xhamia mund të mos hapet pa kryer më parë 
hapat e mëposhtëm:

1. Blerja e kërkesave materiale (shiko Kapitullin 3a)

2. Zonat namazit duhet të mbahen të pastra në të djathtë, të 
majtë, mbrapa dhe para, në përputhje me shkallën 2m pwr 
vizitor. Vizitorëve të moshuar duhet të këshillohen tw kr-
yejnw namazet e tyre në rreshtat e pasmë. Këto ndikohen 
më pak nga qarkullimi i ajrit.

3. Të gjitha masat e mësipërme duhet t’u komunikohen zy-
rtarëve të komunitetit, anëtarëve dhe vizitorëve në xha-
mi në një fazë të hershme. Informacioni që do të përcillet 
përfshin:
•  Shpallje në cilën kohë të namazit xhamia do të jetë e ha-

pur.
• Në veçanti, njoftimi se namazi i xhumasw, i bajramit dhe 

i tarâwisw do të pezullohen për momentin
• Shpallja e rregullave të distancës në xhami
• Duke njoftuar se pjesëmarrjet regjistrohen dhe arkivo-

hen për një muaj
• Njoftimi se vizitorët duhet të marrin abdest në shtëpi 

sepse banjo  dhe ambientet sanitare në xhami nuk do të 
jenë më në dispozicion për këtë qëllim
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• Njoftimi për detyrim e mbajtjes sw maskws.
• Njoftimi se njerëzit me simptoma të sëmundjes nuk du-

het të vijnë në xhami (edhe nëse mund të tregohet se nuk 
janë të infektuar me koronë)

• Njoftimi se fëmijët nën moshën 12 vjeç nuk do të prano-
hen në xhami

• Njoftimi se kwndimi nw xhemat nuk lejohet
• Njoftimi në lidhje me detyrimin e faljes së namazit
• Njoftimi se kontaktet (shtrëngimi i duarve, përshëndet-

jet pas namazit) duhet të shmangen
• Njoftimi që pjesëmarrësit në Mukâbala duhet të sjel-

lin Kuranin e tyre pasi asnjë botim Kuran nuk vihet në 
dispozicion në xhami

• Njoftimi se tubimet para dhe në xhami duhet të shman-
gen

• Njoftimin për praninë e dezinfektuesve

4. Mblidhni Kuranat të xhamisë

5. Mblidhni tespiht të xhamisë

6. Mblidhni lugët për mbathje të këpucëve në xhami

7. Pastroni në të gjithë vendin

8. Bashkangjitja e dezinfektuesve në hyrjet në ndërtesën e 
xhamisë dhe pjeswve te tjera tw ndwrtesws

9. Pastrim dhe dezinfektim i plotë i zonave të veçanta. Mbi të 
gjitha, këto janë:
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•  Dorezat e shkalleve
• Doreza të kabineteve të këpucëve
• Kangjella
• Sistemi i zwrit
• Mikrofonat
• Armaturat e banjove
• Tabelat e regjistrimit në hyrje
• Kutit të sadakasw
• Karriget për njerëzit që nuk mund të ulen për namaz

10. Përcaktimi se kush do të jetë përgjegjës për detyrat e 
mëposhtme:
• Përgatitja dhe koordinimi i zbatimit të të gjitha masave:
• Ruajtja e listës së pjesëmarrjes
• Pastrimi dhe dezinfektimi i zonave të ndjeshme
• Kontrollimi i nivelit të mbushjes së shpërndarësit dezin-

fektues
• Sigurohuni që nuk ka grupe para dhe në xhami, që vetëm 

njerëzit që mbajnë maskë, kanë sexhaden e namazit dhe 
i kanë dezinfektuar duart para se të hyjnë në xhami, do 
lejohen të hyjnë në xhami.

• Këta njerëz së pari duhet të informohen dhe aftësohen 
për fushën e tyre të përgjegjësisë.

Kërkesat për zbatimin ditor

Masat e mëposhtme duhet të merren gjatë hapjes graduale të 
xhamive të kryhet çdo ditë:

1. Para çdo hapjeje ose para çdo kohe namazi, pikat e 
sipërpërmendura të ndjeshme duhet të dezinfektohen ose 
pastrohen nga personi përgjegjës. Është e rëndësishme të 
sigurohet që këta njerëz mbrojnë veten në të njëjtën kohë.
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2. Kontrolloni nëse ka dezinfektues të mjaftueshëm të duar-
ve, sapun të lëngshëm dhe peshqirë letre në shpërndarësit 
përkatës. Nëse jo, ato duhet të plotësohen plotësisht.

3. Sigurohuni që ata përgjegjës të jenë të pranishëm ditën.

4. Kontrolloni nëse shenjat për zonat e namazit janë ende të 
pranishme dhe qartë të dukshme. Nëse ato janë zhvendo-
sur ose nuk janë më të dukshme, ato duhet të nwnvizohen 
ose korrigjohen.

5. Në hyrje, duhet t’u shpërndajnë fletushka vizitorëve, në të 
cilat tregohen masat e zbatueshme.

6. Para se të hapet xhamia, vizitorët duhet të kontrollojnë 
nëse ka maska të mjaftueshme për mbrojtje dhe sexhade 
të disponueshme.

7. Para çdo namazi, imami duhet të tërheqë vëmendjen ndaj 
rregullave të higjienës në xhami (rregullimi i distancës, 
kollitja në shtrëngimin e krahut, njerëzit me simptoma të 
sëmundjes nuk lejohen në xhami.)

8. Përfshirja e detajeve të kontaktit për regjistrim (mbiemri, 
emri, numri i telefonit) dhe arkivimi.
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4. LISTAT E KONTROLLIT

Listat e mëposhtme të listave të kontrollit duhet të shërbejnë 
nga njëra anë për të përgatitur hapjen graduale, dhe nga ana 
tjetër për të regjistruar dhe regjistruar në mënyrë sistematike 
përgatitjen dhe zbatimin e masave. Në rrethana të caktuara, 
prerjet mund të shërbejnë si një udhëzues për hetime nga au-
toritetet rregullatore ose shëndetësore lokale.

Furnizim me materiale kontrolli për përgatitje

Dezinfektues dore

Dezinfektues sipërfaqësor

Maska mbrojtëse për hundën e gojës

Sapun i lëngshëm

Dispensues për dezinfektues dore për hyrje në xha-
mi, zona sanitare hyrëse, sallë lutjeje hyrje (secila për 
zonat për gra dhe burra)

Sexhade disponuesh

Fletushkë me informacion në lidhje me masat e zba-
tueshme
Postera me informacione rreth masave të zbatuesh-
me

Peshqir letre 

Larës
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Lista kontrolluese për masat përgatitore

Vendosja e shpërndarësin e dezinfektuesit

- Hyrja kryesore në ndërtesën e xhamisë

- Hyrja në dhomën e lutjeve për gratë

- Hyrja në dhomën e lutjeve për burra

- Mbytet në zonën e tualetit për gratë

- Lani pellgje për burra në zonën e tualetit

Pastrimi i plotë i xhamisë

Dezinfektimi i zonave të ndjeshme si psh

- Doresat e shkallëve

- Doresat e dyerve

- Dërrasat e dollapëve të këpucëve

- Kursija

- Mikrofona

- Kuti dhurimi

- Tavolina e regjistrimit në hyrje

- Karrige për njerëzit që mund të luten vetëm 
  ndërsa ulen
Dimensionimi dhe shënimi i zonave të lutjes duke 
marrë parasysh specifikimet

Mblidhni rruazat e lutjes (tesbihet)
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Mblidhni kopjet e Kuranit

Mblidhni lugjet e këpucëve

Mbylja e tualeteve dhe ambientet për larje rituale 
(Abdeshanet)

Përcaktimi i atyre që janë përgjegjës

- Bllokimi i lokaleve

- Person Regullorë për zonën e burrave

- Person Regullorë për zonën e grave

- Përgjegjës për rimbushjen e përditshme të 
  dezinfektuesve dhe dezinfektimin ditor të zonave    
  të ndjeshme

 

- Regjistrime me përgjegjësi për burra

- Regjistrime me përgjegjësi për gratë

Njoftimi (përmes WhatsApp ose përmes telefonit, 
fletushkës) për masat

- drejtuesit e komunitetit

- Anëtarët

Për këtë qëllim përgatitja ose sigurimi i materialit 
informativ

- fluturues

- Postera për t‘u ulur në xhami

- Tekst për mesazhin WhatsApp
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Lista e kontrollit për zbatimin ditor

Para çdo kohe lutjeje kur xhamia do të hapet, zonat e 
ndjeshme duhet të dezinfektohen më parë. Këto janë:

- Dorzat e shkalëve

- Dërrasat e dyerve

- Dërrasat e dollapëve të këpucëve

- Kursija

- Mikrofona

- Kutija e dhurimit

- Tavolina e regjistrimit në hyrje

- Karrige për njerëzit që mund të luten vetëm 
  ndërsa ulen
Sigurohuni që ata përgjegjës të jenë të pranishëm 
ditën.
Kontrolloni nëse shenjat për zonat e lutjes janë 
ende të pranishme. Nëse ato janë zhvendosur ose 
nuk janë më të dukshme, ato duhet të ribotohen ose 
korrigjohen.
Në hyrje, dosjet duhet t‘u dorëzojnë vizitorëve fle-
tushka, duke përshkruar masat e zbatueshme.
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Zhdo ditë para se të hapet xhamia, vizitorët duhet 
të kontrollojnë nëse ka maska të mjaftueshme për 
mbrojtje nga goja dhe qilima të disponueshëm.
Para çdo namazi, imami duhet të ndjekë rregullat e 
higjienës në xhami (rregullimi i distancës, kollitja në 
shtrigën e krahut, njerëzit me simptoma të sëmund-
jes nuk lejohen në xhami). Nderprerja e recitimeve të 
përbashkta me zë të lartë.
Regjistrimi dhe arkivimi i sigurt i të dhënave të kon-
taktit për regjistrime (mbiemri, emri, numri i telefo-
nit) dhe arkivimi.
Sigurohuni që xhamia të mbetet pas çdo kohe të na-
mazit mbylur (përveç Mukabelës)


